
zur Laibacher Z e i t u n g .
^>i>. 116 . S a m s t a g den 2« S e p t e m b e r 1 3 ^ 6 .

Vcrmischtc Verlautbarungen.
Z. ,502. (2) Nr. 2078.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogtbums Gott.
schee wild hiemi: allgemein kund gcmcichi: Es sey
Über Änlichen des Sltphan Boitz ron Niederbors,
wider Paul Michitsch ron Göttrnitz, in die erecu-
tive Feilbielung der, dcm ^etztern gehörigen, in Göt-
tenitz »l,l) Consl. )̂iv. l und Rcctf. Nr. 2145 lie-
genren, dem Hc^oglhumc Goitschcc biennalen, auf
85t) fi. geschähen ^ « Urb. Hübe sammt Gebäuden,
dann der auf 58 fi, 50 kr. geschahen Fährnisse,
wegen schuldiger l«0 fi. sammt ^iebengebühren gewll'
llgl, und zu derrn Vornahme die I.T.'gsatzung auf
den 28. September, die 2. auf den 28. October
und die 3. auf den 27. November !8'<6, jedesmal
um l0 Uhr Vormittags mit dcm Beisätze ai'geord-
net worden, daß die Rc.ililär und Fahrnisse erst
bei der dritten Tagsatzung unter chrcm Schatzungs--
werthe, d«e letztern insbesondere nur c>ĉ cn gleich
bare Bezahlung hmtangcgeben wlnd«n. Ginnddncke-
cxlraci, Scha^uugsprococoll und die Feilbielungst
bedingni^e können diergcrichcs eingesehen weicdn.

Bezirksgericht Gotlschce am l8. Iu l l 1846.

I l^l92. (2) Nr. 1748.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcr k. k. Staalsherr^
sckafl Ndci^oerg w>rd hiemit bekannt gemacht: Es
hade liber Anlangen des Barlhclmä Be^ilaqua aus
Tliest, als (Zesiivnär des Andreas Schelle von Dorn,
die creative Feilbictung der, dem Anton Maslu
gelMigen, zur Herrschaft Prem «ul) Urb. 3lr. 9
zinsbaren Einvierlelhube zu Dorn, und dcr cbendort
gelegenen, der k. k. Staatbherrschafc Adelsbcra, «,ik
Ulb. Nr. 3s l dlenstbaren Kaischen-Realität, wegen
schuldigen »92 fi. c. 8. c. reassumirt, und hiczu drei
Termine, als den l . auf den l . August, den 2. auf
den l . September u"d den 3. auf den l . October
d. I . , jedesmal lim 10 Uhr Vormittags im Orte der
Nealnatcn mit dem Anhange bestimmt, daß diese gc-
nchilich auf 842 fi. (5. M . geschätzten Realitäten bei
der dritten Fcilbietungstagsatzung auch unter dcm
Schatzwerthc hintangeglbcn werden würden.

Die ^runtbuchscrcraclc, das Echätzungspro-
tocoll und die Licitaliondbedingnisse können zu den
gewöbnlichen Amtöstundcn hier emgeschen we,den.

Be^iiksssericht Adclsberg am 27. Juni »846.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Fe'.I-

bitlungölagsatzung ist kein kauflustiger el>chlencn.

ä. 150l . (2) Nr. l l 3 3 .
E d i c t .

35on dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wird dem
unbekannt wo btsindllchcn Anton Putzl von Harla.
cken und seinen diesem Gerichte ebenfalls unbekann-
ten Erben durch gegenwälliges Edict erinnert:

Es habe Martin Terlcpp von Harlacken, in
Vertretung des Herrn Dr. Zwaier, die Klage auf
Zuerkennung des Eigenthums des, der Herrschaft
^eisenberg «n!i Top. Nr. 58» dienstbaren, im Li-
si^berge liegenden, auj Anron Puizl noch verge-
währten Weingartens, aus dem Tml der Ersihung
eingcblacht, und ts sey zur Verhandlung der,elben
die Tagsatzung auf den 2). December I. I . um 9
Uhr früh vor diesem Gerichte unler den Ausbleibens-
folgen siir beide Theile anbnaumt worden.

Da nun dessen Aufenthalt, so wie seine allfäl-
lia/n Erben diesem Henchle unbekannt sind, so hat
man nach der Vorschrift des Gesetzes zu seiner und
seiner Erben Vertretung den Hrn. Santo Treo von
Klcindorf als Euraior bestellt, mit weichem die an«
gcblachic Rechtssache nach der Vorschrift des Gc»
selbes ausgeführt werden wild.

Anton Putzl und seine allfälligen Erben wer»
den hievon zu dem Ende benachrichtiget, damit sie
inzwischen dcm bcstimmien Vertreter ihre Rechtsbe»
helle an die Hand geben, oder sich selber e,nen an-
drrn Sachwalter in dcr fraglichen Rechtssache zu
bestellen, und solchen mil der gehörigen Vollmacht
zu versehen, oder an dcr bezüglichen Verhandlung
sich persönlich zu dctheiligen, auch überhaupt in die
rechtlichen, ordinmgbmäßlgen Wege, die sie zu ihrer
Vetthcidlgung ftir diensam finden, einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. K. Benrksgelicht Tressen am l0 . August
1846.

Z. 1498. (3) Nr. 4 l92.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung 3ai>
dach's wild hiemit bekannt gemacht: Es habe über
Anfuchen des Anton ^mrrekar von Laiback, <>e psne«.
25. d. M s ^ir. 4 l 9 2 , ill die executive Veräußerung
des, zum Verlasse des ftl. Anton WeUnsch gehörigen,
zum Sladlmagisirate Laibach «ul) M^pva '^ir. 253,
dann Rett. ^)ir. 2^0 unterstehenden Waldantheiles zu
Waitsck, wegen schuldiger 79 ft.«. ». c. gcwilliget,
und hiezu unter Einem die gesetzlichen Termine auf
den 22. October, 22. November und 24. Decem-
ber l. I . , jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags
in loco" Wailsch mir dem Anhange anberaumt, daft
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bei der ersten und zweiten Feilbicttmgstagsatzung sol»
cher nur um d<n gerichtlich erhobein'N Schätzungs-
we'.th pr. 588 f l . o tr. M . M . oder darüber, bei
der drillen und letzten aber auch unter demselben
hintatigegcbcn wnd.

Wovon die Kauflustigen mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen weiden, daß sie die Lilliaiions»
dedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstlinden hier
einsehen können können, und daß jeder Licnant noch
vor Eröffnung der Liciiat on ein Vadillin pr. 60 si.
M . M- zu Handen der Licitcuionscommission zu er-
legen haben wird.

Laidach am 2» August 1846.

Z. l494. (2) Nr. 2 l 58.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgellchte Umgebung Lai.
dach's wird hiennt bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des M'chael Pipan von Polane, in die Einbe»
rufung und sohinige Todeserklärung seines, seit mehr
als 30 Jahren unbekannt wo befindlichen Bruders,
Andreas Pipan «us Pulanc, gewilliget, und Letzterm
zu diesem Behufe Herr Dr . Joseph Orel als i^ura-
lor bestellt. Andrä Pipan wud demnach aufgefordert,
binnen Einem Jahre, von der letzten Einschaltung
dieses Edictes, dem Gerichte, oder dem ihm aufge-
stellten Kurator von seinem Leben und dem gegen-
wartigen Ausenthalte so gewiß Nachricht zu geben,
als sonst derselbe für todt erklärt, und dessen rückge-
lassenes vermögen seinen hierorts bekannten und sich
legilinmcnden Erben eingeantworlel weiden würde.

K K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
16. Juni 1956.

Z. l499. (3^ Nr. 4275.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.
bach's wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in der
Erecutionssache des Jacob Iapel von Seedors, Ees-
fionärs des Michael Boch von Brunndorf, wider
Joseph Pirmann von Mathena, in die executive Feil«
bietung der. dem Execuien gshönqen, gerichtlich auf
^0 si. bewcrlhelen Fährnisse, wegen, aus dem w. ä.
vergleiche ddo. 28, Juni 184 5, Z. l , 7 , schuldiger
33 fl. 2l ^ kr. gewilliget, und wezen deren Vor-
nahme die 3 Feilbictungstcrmine, auf den 22. Oclo»
ber, 23. November, und 24. December l. I . , icdes^
mal Vormittaas 9 Uhr, in loco Mathcna mit dem
Anhange angeordnet, daß, wenn die zu veräußernden
Fahrnisse bei der ersten und zweiten Feilbietungstag.-
sal-nng nicht um oder über den Schätzungswert!) an
Mann gebracht weiden könnten, bei der drillen unter
demselben hintangezeben werden.

Laibach am 4. September 18^6.

Z. 1497. (3) Nr. 4297.
E d i c t .

V»n dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.
dach's wird hiemil bekannt gemacht: E5 habe in der
CrelUlionssache dei» Kaspar Pelrouzhizh von Schon^
dlun, Bezirk Oberlaibach, wider Andr»as Smerlm'k
von Lukovitz, w,gen, aus dem w. ä. vergleiche vom

19. November l845, aufgestellt 5. Februar 1846,
Z. 24I , schuldiger 6« fi , in die crecutive Feilbietung
der gegner'̂ chen, auf 97 si. 50 kr. gerichtlich geschätz-
ten Fahrnilje gewilliqet, und ju deren Vornahme die
drei Feilbietungslermine, auf den l . und >5. Octo-
ber, dann 2. November l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, i« lo.» Lukovi^ nlic dein Anhan»
ge angeordnet, daß bei .er ersien und zweiten Feil-
bietungstagsatzung die in Execution gezogenen Fahr-
nisse nur um oder über den Schätzungswert!), beider
dritten aber auch unter demselben hintangegeben wer»
den würden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
4. September 1846.

Z. 1496. (3) Nr. 3985.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai»
bach's wird hiemii bekannt gemacht: Es habein der
Erecutionssache deö Valciuin Peikosig von Laibach,
durch Herrn Dr . Lindner, gegen die Ehelcute Johann
und Macia Koß, als Solidar- Schuldner von Ober-
schischka, in die erecutive Feilbieiung der, den ere.
quirlen Eheleul<n gehörigen, zu Oberschischka »uli
(̂ »nscr» Nr. 2 gelegenen, dem Ome Lcopoldsruhe «ul»
Urb. Nr. 3 l^2I d>enstbaren,auf 521 fi.55 kr. gericht-
lich geschätzten Kaische sammt Gartel, dann der in
die Execution gezogenen, gerichtlich aus 6 si. 40 kr.
bewerlhcten Fahrmsse, wegen, aus dem Contumaz-
llrtheile ddo. 6- December 1845, Z. 5260, schuldi-
ger 230 st-, gnvilllgel, und cs seyen wegen deren
Vornahme die drei Heilbielungs.'ermine, auf den 2.
November u.3. Decembert. I.,dann 4. Iannerjl847,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der
Realität mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität sowohl, als auch die gepfändeten Fahr.
nisse bei der ersten und zweiten Feilbielungstagsahung
nur um oder über dcn Schatzungswerlh, bei der
dritten aber auch unler demselben hintangegeben,
dann, daß die erstandenen Fahrnisse gleich bar be-
zahlt werden müssen, und jeder Lnilant vor dem Be-
ginne der Licitalion der Realität, das Vadium mit
52 si. der illcitationscommission zu erlegen haben
wird.

Der ^rundbuchsertract, das Schähungsproto--
coll und die Licilallonsbedinginsse können täglich Hier-
amts zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Laibach am 22. August l845.

Z. 1495- (3) Nr. 3868.
E d i c t .

Alle Jene, welche zu dem Nachlasse des am 22.
März l. I . zu Wisobik verstorbenen Aruon Hribar
was immer für Ansprüchezu erheben vermeinen, wer-
den hiemit aufgefoldcrt, zu der hierüber aus den 20.
October l I - angeordneten Tagsatzung Hieramts zu
erscheinen und ihre Rechte darzuthun, widrigenfalls
sie sich selbst die Folgen des §. 814 b. G. B . zuzu-
schreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Laibach's
am 18. August lU46.
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Z. 1468. (3) Nr. 2854.

E d i c t .

Von dem k. k. Vezirkscommissariate Wartenberg werden nachstehende, auf die Vorladung
nicht erschienene, zur Landwchrstellung berufene Individuen, alS:

D e r M i l l t <5 r p f i i ch t i a e n

4 «> " " Anmerkung.
" N a m e oder ^ P f a r r e ^ ^ '
^ A Jahr

z Kasper Urbin Potoschkavaß S a g o r , « , 1
2 Martin Knuz heil. Alpe .^ h^il Alpe « ^
ö Thomas Dollinscheg Zhebme ' ^ ^ detto > g ^
^ Pankraz Worstner Savinach , Sagor i U ^ !
ö Joseph Laser S t . Ulrich 27 detto . 8 ^
b Johann Schmit Sagor 21 dttto iguQ
7 ^ukas Drolz detto ,3 detro ,8,H
0 Johann Rauniker Arschische bei 12 Zhcmschenig i g ,5

Gallenbcrg
:° ?b°"n D " ' ' 1,,«° .2 detto .8,^
° Än<°,> Sottlcr Uncerloog Z Saua . 8 , ,

^ NattmGritscher Sava .5 v"° 8
" ^oseph üienzhar detto >L detto ,N,<
' ! ^ " " ' ^ ° b ° Iablana ,2 IM. B.rg .» ,j

^ A"?" ' 'Z" ' ' ' °uz Watsch ^ detto . 8 ^
>? BI°sw« Ierma»,, Glatzdorf 2 Köttitsck N^N
^ I°ham.Ma„d<in St. Dentin ^ ^ H «°«
->° Joseph Äal,is d«t° ^ ^ n
2, N°thi°«Tchuster Gr °rf " d ° I ^ -
2' N.chael GrM dttto ' ^ ° ° «z

^<! Mathias Be Ich S°^e '^ !1° ' « ^
2° Joseph G.u« M l ' " °"t" >N>5

zu gewartigen haben. ^yandlung «ls ^crutuungssiuchtllnge nach den bestehenden Gesetzen

K. K. Bezirkscommissariat Wattenberg am 12. September 1846.
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Z. 1388. l ^

Kundmachung.
Das gefertigte k f. priv Großhandlungshaus bringt seinen werthen Geschäfts-

freunden und dem geehrten Publikum zur Kennmiß, daß es sich, nachdem die von
demselben in den verflossenen Jahren ausgeführten großen R e a l i t ä t e n - L o t t e r i e n
mit so viel Beifal l aufgenommen wurden, veranlaßt gefunden, nunmehr auch eie
Ausführung und GaranNe der von Se iner M a j e s t ä t allerhöchst bewilligten Aus-
spielung des schönen und einrraglicken herrschaft l ichen Landautes

T A R N O W A D O L N A
im Sanoker Kreise in (Halizien, wofür eine Adlosunas-Summe von HMb,M>«tz
Gulden W . W . geboten wlrd, zu übernehmen. Diese große Lotterie z^chnct sich
sowohl durch eine besonders reicke Ausstattung an bedeutenden Geldtrcffern, als
auch durch eine für das geehrte Publlcum vortheilhafte Vertheilung dersrll̂ eli aus,
und sie enthalt in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von 33,H<P^> Tressern,
im Gesammtbetrage von 5 H H , O t t ^ Gulden W. W bloß im baren (Helde,
— O««tt«> Stück k k. Ducaten in <3old, - H3,»8«> Stück k. k österr. Silber-
Thaler zu 3 fi. Conv. Münze das Scück, und B t t t t O Stück Silber-Gratis-
Gewinnstlose.

Der .Hanpttreffer betragt 2<WMM (dulden W W , die Nebenlrcffer
Gulden W. W. 3:l:t,<»m»; zusammen 5>:;:lMw Gulden W W , vertheilt in M großen
Treffern von fi.2!w,mm ^ 25,ll<m — I5,UW — iuMl>— 7,mw — 4i»ltt>— :t<wl, — ^5wu
2000 —20M» — 1^00— 15M> — I5»lw— I5W— I^lM — 1 NW— 13<w — I2W — I2Utt
11U0— 1U)<> — U M » — IWU —1MW — IWt t — IWtt — IWU — lMM Nwtt - Ntlw
und in32,470 Nebentreffern v. Gulden 5UU—3UN — 2U0 — I25> I I« - 1 1 7 - KW u f. w.

Der Spielplan ist änßerst interessant, enthalt viele ganz besondere
Vortheile, ist einfach, und für Jedermann leichtverständlich.

DaS Los kostet nur 4 si. Conv Münze. Auf 5 Lose wird i S i l be r -Gra t i s -
Gewinnstlos, welches mindestens und sicher l Stück k. k. östcrr. S i lber-Tdalcr ge-
wlnnt , unentgeltlich aufgegeben. Abnehmer von NW Voscn erdalten 2<> Silber Gra-
tis - Gcwlnnstlose und in ocn ersten 3 Monaten nach Ankündigung dieser Lotterie noch
als Provision 4 Gold-Prannen-Lose unentgeltlich, welche 4 Ducaten m Golo sicher
gewinnen

Dic V o r - und dle H a u p t - Z i e h u n g fo lgen rasch au f e inander, nämlich,
wo nicht früher,

>e Aorziehung " <» «° °« KauVtziehung m
» M ä r z l«47.

Jene Handlungshäuscr, Kaustcutc und Lotto-Collcctantcn, welche
bis nun nnt dcm gefertigten Großhandlungshausc nicht in Verbindung stchcn,
und sich gcgcn eine angemciscnc Provision für dcn Absah dcr Lose dieser
großen Sottcric vcrwcndcn wollen, lind freundlich eingeladen, demselben
lhrc Adressen bekannt ^u gcbcn.

Wien am 2i>. August l8^tt.

t< f. plio. Giosil?ä»d!,r,
' Karntnerstraße Nr. IU4», ersten Atock.

I n Laibacy sind Lose von dieser Lotterie
bei «F. ^ M^^sHsO^/se'F^ so wie in den meisten andern

soliden Handlungen zu haben.


